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Der Ruf der Nachfolge

1. Persönliche Initiative
2. Jesus ruft

3. Kosten der Nachfolge 
[Sonntag, der verfolgten Christen]

4. Echte Nachfolge wird sichtbar
5. Überschaubar
6. Die frühe Kirche – vom Geist geführt



“Jesus nachfolgen“ ist ein technischer Ausdruck 
dafür, ihm als seinem Jünger nachzufolgen. 
Der Jünger ist derjenige, der die Kosten kalkuliert 
hat, eine Glaubensverpflichtung eingegangen ist 
und dann Jesus “nachgefolgt“ ist.



Meister wurden von ihren Schülern in der Antike 
hoch geschätzt. Ganz gleich, ob man ein Student 
an einer akademischen Institution, ein Anhänger 
eines militanten Rebellen oder ein Anhänger eines 
religiösen Fanatikers war, der Schüler war 
aufgrund seiner Nähe zu seinem Meister 
verpflichtet, den Lebensstil, die Lehren und die 
Werte des Meisters anzunehmen. [Mt. 10, 24-25]



Jesus 
belehrte die Jünger (Mk 4,10–12), 
wies sie zurecht (Mt 16,5–12), 
ermahnte sie (Mt 17,19–20), 
unterstützte sie (Lk 22,31–34), 
tröstete sie (Joh 20: 19– 22) 
und erneuerte sie (Joh 21, 15– 19).



Eine der ermutigendsten Perspektiven, die uns die 
Evangelisten geben, ist, dass Jesus gewöhnliche 
Männer und Frauen berief, die durch ihre 
Verbindung mit Jesus verändert wurden.



Die Kennzeichen dieser Nachfolge sind 
das Bleiben im Wort Gottes (Joh 8,31–32), 
die Liebe zu den Brüdern (Joh 13,34-35) und 
das Tragen von Frucht (Joh 15,8).
31 Zu den Juden, die nun an ihn glaubten, sagte 
Jesus: »Wenn ihr in meinem Wort bleibt, seid ihr 
wirklich meine Jünger,
32 und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die 
Wahrheit wird euch frei machen.« 

Johannes 8, 31-32



Die Kennzeichen dieser Nachfolge sind 
das Bleiben im Wort Gottes (Joh 8,31–32), 
die Liebe zu den Brüdern (Joh 13,34-35) und 
das Tragen von Frucht (Joh 15,8).
34 Ich gebe euch ein neues Gebot: Liebt einander! 
Ihr sollt einander lieben, wie ich euch geliebt habe.
35 An eurer Liebe zueinander werden alle erkennen, 
dass ihr meine Jünger seid.« Johannes 13, 34-35



Die Kennzeichen dieser Nachfolge sind 
das Bleiben im Wort Gottes (Joh 8,31–32), 
die Liebe zu den Brüdern (Joh 13,34-35) und 
das Tragen von Frucht (Joh 15,8).

Dadurch, dass ihr reiche Frucht tragt und euch als 
meine Jünger erweist, wird die Herrlichkeit meines 
Vaters offenbart.« Johannes 15, 8



Dimensionen der Nachfolge

1. Wie ich geistlich lebe
Wer ist mein wahrer Gott?

2. Wie ich ethisch lebe
Welche Kernwerte werde ich nicht verletzen?

3. Wie ich „miteinander“ lebe
Wie wollen wir miteinander leben 
(denken-reden-handel)?



Dimensionen der Nachfolge

1. Wie ich geistlich lebe
Wer ist mein wahrer Gott?



Übe dich [engl. train yourself] vielmehr darin, 
so zu leben, dass Gott geehrt wird! 

1. Timotheus 4, 7

Übungen, 
bei denen ich bewusst verzichte (Ich lasse etwas)

Übungen, 
bei denen ich bewusst etwas einübe (Ich tue etwas)



27 Wehe euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, 
ihr Heuchler! Ihr seid wie weißgetünchte Gräber: 
Von außen sehen sie schön aus, innen aber sind 
sie voll von Totengebeinen und von Unreinheit 
aller Art.
28 Genauso seid auch ihr: Nach außen hin erweckt 
ihr bei den Menschen den Anschein, gerecht zu 
sein, in Wirklichkeit aber seid ihr voller Heuchelei 
und Gesetzlosigkeit. Matthäus 23, [25]27-28



Geistliches Wachstum beginnt und 
wird durch das Wirken des Geistes 
im Herzen des Jüngers aufrechterhalten.

Nun wandte sich Jesus an alle und sagte: 
»Wenn jemand mein Jünger sein will, 
muss er sich selbst verleugnen, 
sein Kreuz täglich auf sich nehmen 
und mir nachfolgen. Lukas 9, 23



19 Darum geht zu allen Völkern und macht die 
Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf den 
Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 
Geistes
20 und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch 
geboten habe. Und seid gewiss: Ich bin jeden Tag 
bei euch, bis zum Ende der Welt.« 

Matthäus 28, 19-20



Früh am Morgen, als es noch völlig dunkel war, 
stand Jesus auf, verließ ´das Haus` und ging an 
einen einsamen Ort, um dort zu beten. Markus 1, 35

Nach der Speisung der 5.000
Als er (Jesus) sich von der Menge verabschiedet 
hatte, ging er auf einen Berg, um zu beten. 

Markus 6, 46



12 Ich versichere euch: Wer an mich glaubt, wird die 
Dinge, die ich tue, auch tun; ja er wird sogar noch 
größere Dinge tun. Denn ich gehe zum Vater,
13 und alles, worum ihr dann in meinem Namen 
bittet, werde ich tun, damit durch den Sohn die 
Herrlichkeit des Vaters offenbart wird.
14 Wenn ihr mich in meinem Namen um etwas 
bitten werdet, werde ich es tun.«

Johannes 14, 12-14



Dimensionen der Nachfolge

1. Wie ich geistlich lebe
Wer ist mein wahrer Gott?

2. Wie ich ethisch lebe
Welche Kernwerte werde ich nicht verletzen?



Ihr aber sollt vollkommen sein, 
wie euer Vater im Himmel vollkommen ist.« 

Matthäus 5, 48



Gedanken und Motive sind so wichtig, 
wie unser handeln.

27 »Ihr wisst, dass es heißt: ›Du sollst nicht die Ehe 
brechen!‹
28 Ich aber sage euch: Jeder, der eine Frau mit 
begehrlichem Blick ansieht, hat damit in seinem 
Herzen schon Ehebruch mit ihr begangen. 

Matthäus 5, 27-28



Liebe ist das zentrale Thema

43 »Ihr wisst, dass es heißt: ›Du sollst deine 
Mitmenschen lieben, und du sollst deine Feinde 
hassen.‹
44 Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde, und betet 
für die, die euch verfolgen. Matthäus 5, 43-44



Wir werden zur Verantwortung gezogen
21 »Nicht jeder, der zu mir sagt: ›Herr, Herr!‹, wird ins 
Himmelreich kommen, sondern nur der, der den Willen 
meines Vaters im Himmel tut.
22 Viele werden an jenem Tag zu mir sagen: ›Herr, 
Herr! Haben wir nicht in deinem Namen prophetisch 
geredet, in deinem Namen Dämonen ausgetrieben 
und in deinem Namen viele Wunder getan?‹
23 Dann werde ich zu ihnen sagen: ›Ich habe euch nie 
gekannt. Geht weg von mir, ihr mit eurem gesetzlosen 
Treiben!‹« Matthäus 7, 21-23



Dimensionen der Nachfolge

1. Wie ich geistlich lebe
Wer ist mein wahrer Gott?

2. Wie ich ethisch lebe
Welche Kernwerte werde ich nicht verletzen?

3. Wie ich „miteinander“ lebe
Wie wollen wir miteinander leben 
(denken-reden-handel)?



Komplexe Balance zwischen 
dem Individuum (Einzelnen – Was tut MIR gut) 
und der 
Gemeinschaft (Viele – Was tut dem ANDEREN gut)



48 Jesus wandte sich zu dem, der ihm diese 
Nachricht brachte, und erwiderte: »Wer ist meine 
Mutter, und wer sind meine Brüder?«
49 Dann wies er mit der Hand auf seine Jünger und 
fuhr fort: »Seht, das sind meine Mutter und meine 
Brüder!
50 Denn wer den Willen meines Vaters im Himmel 
tut, der ist mein Bruder, meine Schwester und 
meine Mutter.« Matthäus 12, 48-50



Gottes Volk ist SEINE Familie.

Der heutige Kampf gegen die Kernfamilie, 
die wieder durch den “Stamm“ ersetzt wird. 

Die Familie ist Gottes Erfindung. 

Die Familie ist ein Bild 
für das Verhältnis von Jesus und seiner Gemeinde.



Konsequenzen
Als Simon Petrus das sah, warf er sich vor Jesus auf 
die Knie und sagte: »Herr, geh fort von mir! Ich bin 
ein sündiger Mensch.« Lukas 5, 8
1. Wir müssen lernen, ihm (Gott) überall unsere 
bewusste Aufmerksamkeit zu öffnen und unter 
allen Lebensumständen eine Verbindung mit ihm 
zu entwickeln.
2. Die Notwendigkeit, dass wir uns bewusst mit 
Anderen (Jünger) auf den Weg machen.
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1. Wie ich geistlich lebe
Wer ist mein wahrer Gott?

2. Wie ich ethisch lebe
Welche Kernwerte werde ich nicht verletzen?

3. Wie ich „miteinander“ lebe
Wie wollen wir miteinander leben 
(denken-reden-handel)?


